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	Wie?
	Stärken?
	Schwächen?
	Einsatzgebiet
	Forschungsbedarf

	Kontro-lliertes Voka-bular
	· Schlagworte werden aus einer Liste vergeben

· Nach festen Erschließungsregeln

· Gruppe der Erschließenden in der Regel auf  Fachkräfte begrenzt


	· Gewisse Einheitlichkeit der Verschlagwortung erreichbar
· Übersichtlichkeit
· Abbildung hierarchischer Strukturen möglich
· Gebundene Indexierung möglich
· präzise Schlagwörter
	· Muss erlernt werden
· Einseitig

· Begrenztes Vokabular

· nicht alle Aspekte abgebildet

· hoher Absprachebedarf

· kostenintensiv

· zeitaufwändig

· wenig aktuell
	· In strukturierte Datenbanken mit eingegrenztem Thema
· In wissenschaftlichem Datenbanken

· Für exakte Recherchen


	· Wie ist die Qualität kontrollierter Vokabulare tatsächlich?
· Wie entwickeln sich Folksonomies in der Verknüpfung mit anderen Erschließungsmethoden? 

	Folk-sonomy
	· Schlagworte werden frei assoziiert

· Zweideutigkeit der Schlagworte /(Homonym)

· Wenige Schlagwörter häufig, viele Schlagwörter selten 

· Zufällige Wortwahl
· Vergabe nach dem Prinzip des geringsten kognitiven Aufwandes
· Ungewöhnliche Benennungen werden angeführt

· Autor kann jeder sein, jeder hat Zugriff

· Aktueller Sprachgebrauch

· Rechtschreibfehler

· Inhaltliche Fehler

· Synonyme werden zur Verschlagwortung eingesetzt
· Keine Vereinheitlichung von Singular und Plural

· Keine Hierarchie, chaotisch
· Schlagwörter werden gewählt, weil andere sie bereits gewählt haben
	· jeder kann sein eigenes, individuelles Vokabular gleichberechtigt einbringen – und damit auch seine individuelle Sicht auf die beschriebenen Objekte

· entspricht  dem demokratischen Anspruch der Web 2.0 – Idee und ermöglicht eine direkte Teilhabe der Nutzer an der Definitionsmacht.

· Hohe Aktualität und Flexibilität im Wortschatz.

· Vorzugsbenennungen werden nicht autoritär festgelegt, sondern entwickeln sich ‚natürlich’.

· Weniger populäre Tags gehen nicht zugunsten einer einzigen Vorzugsbenennung verloren, sondern bleiben für das Retrieval erhalten
· Verschlagwortung und Suche können mit dem individuellen Vokabular durchgeführt werden, keine Einarbeitung in fremde Vokabulare und Regelsysteme nötig.

· Kostengünstige Alternative zur professionellen Erschließung für die Verschlagwortung großer Mengen an Web-Content.

· Da die Tags frei gewählt werde, können für jedes Objekt unterschiedliche Typen von Schlagwörtern vergeben werden : inhaltliche (Hund, Katze), formale (Kinderbuch; Kalender; Präsentation; wertende (doof, langweilig, spannend, vollkitschig…), selbstreferentiell (mystuff, mycomments…), aufgabenbezogen (toread, todo…)

· Es werden Bezüge zwischen Themen und Personen und zwischen Themen und Objekten hergestellt.
· Inspiration durch Assoziation, Entdecken neuer Zusammenhänge durch Beachtung der Coocurrences / Mitnahmeeffekt 
	· Unübersichtlich
· Behinderung der Suche durch zufällige unzutreffende tags

· Erschließung erst durch mehrere tags vollständig
· Keine gezielte Suche möglich

· Sehr allgemeine Schlagwörter und sehr spezifische Schlagwörter
· Ballast durch unpräzise oder zu grobe Verschlagwortung

· Informationsverlust durch fehlerhafte oder zu spezifische Verschlagwortu
· Tatsächliche inhaltliche Relevanz der tags durch statistische Verfahren in ‚tag cloud’ verfälscht 
· Suche durch zu viele nicht relevante tags erschwert 
· Vertrauensverlust

· Keine generische Suche möglich, da es keine vorgegebene Hierarchie gibt
· Informationsverlust durch Verwendung von Begriffen aus verschiedenen Sprachen (gift (Geschenk)/Gift (Gift)
· Anstatt die Schlagworte zu begrenzen werden sie vervielfacht (Spam)
· eine klare Struktur ist nicht zu erkennen

	· Kollaborative Systeme
· Webkontext zur Verschlagwortung großer, dynamisch wachsender Daten
· Wo keine Einarbeitung notwendig ist

· Unterhaltung/Frei-zeit
· Explorative Suche
· Zur Datensammlung

· Vokabular-sammlung für kontrollierte Vokabulare

· Marktforschung, Benutzerforschung
	· Wie taggen Nutzer? Wortwahl, Veränderungen der Wortwahl, Einfluss aktueller Ereignisse
· Wieviele tags werden vergeben?

· Wie verteilen sich die tags. Gibt es besonders beliebte tags?

· Kann man die Erkenntnisse nutzen, um Recherchemöglichkeiten zu verbessern (Einsatz von Wortlisten)

· Warum taggen Nutzer?

· Welche politischen Implikationen hat das taggen? Kommt es zu einer Nivellierung unterschiedlicher Meinungen und Sichtweisen?

· Lassen sich Folksonomies und kontrollierte Vokabulare miteinander verknüpfen?




Lektüretipp: Isabella Peters, Wolfgang G. Stock: Folksonomies in Wissensrepräsentation und Information Retrieval. In: nfd 59(2008), S. 77-90
URL: http://wwwalt.phil-fak.uni-duesseldorf.de/infowiss/admin/public_dateien/files/1/1204545101folksonomi.pdf
Wie können Folksonomies und Kontrollierte Vokabulare ‚voneinander lernen’?

A) Anreicherung / Verbesserung von Folksonomies (tag gardening)
· Automatische Bereinigung unterschiedlicher Wortformen (Singular/Plural etc.)
· Formatierungsrichtlinien geben (nachträgliche Editiermöglichkeit)

· Automatisches ‚Clustering’ / Bildung von Grobklassen

· Automatische Erkennung Über- / Unterordnung (Thesaurusstruktur) / Abgleich über WordNet (http://wordnetweb.princeton.edu/perl/webwn)

· Unterstützung der Nutzer: vorgegebene ‚gute’ Tags bereit stellen

· Thesaurus mit Synonymen und Homonymen vor dem tagging bereit stellen

· Typen von tags (Format, Inhalt, Ort, Zeit etc.) anbieten

· Co-occurences (gemeinsames Auftreten von tags) automatisch zur Verfügung stellen (http://www.bibsonomy.org/relations)

· Visualisierungsmöglichkeiten erkunden – z. B. in TagCloud auf wenig populäre Tags aufmerksam machen
B) Nutzung des Vokabulars aus Folksonomies für die Anreicherung kontrollierter Vokabulare

· Identifizierung von Synonmen / ‚termextraction’ für Anreicherung von Thesauri
· Integration in Suchmaschinen zur Synonymsuche

· Identifikation der ‚Sprache der User’
· Besonders gute tags (power tags) an der Wendemarke zw. Long Tail und Long Trunk identifizieren und in kontrollierte Vokabulare einfügen









